04.06.1867
Der König reitet von Berg zum Achensee und nach Fügen im Zillertal.

Wagner schreibt an den König: 
"Theuerster Geliebter!

Soeben muß ich wieder in die Stadt, wo ich für heute und morgen wichtigen Proben des Lohengrin beizuwohnen versprochen habe: nur eine Minute Zeit habe ich, um Ihnen dies anzuzeigen: Verzeihung! Es ist uns zwar durch Nachlässigkeiten aller Art viel erschwert, doch hoffe ich ernstlich, mit der Aufführung Ihnen doch eine kleine lohnende Freude machen zu können. Und — wie sehr gebührt Ihnen diese für so unermeßliche Güte und Treue! — Donnerstag u. Freitag hoffe ich mich in der famosen Villa Prestele auszuruhen: zu der Generalprobe (im Costüm) am Samstag lade ich meinen huldvollen Freund herzlichst ein; nur dieser werde ich mit anwohnen.

Treu und innig liebend Ewig Ihr Eigen Richard Wagner. 

Starnberg, Dienstag, 4. Juni 1867." 

05.06.1867
Der König fährt mit der Postkutsche nach Mayrhofen und geht von dort aus zu Fuß weiter nach Finkenberg und zum Teufelssteg.

Dazu berichtet das "Füssener Blatt" vom 5.6.67: 
"Aus Fügen, Tirol, 6.6. Gestern nachmittag 3 Uhr traf König Ludwig II. von Bayern in Begleitung eines Adjudanten vom Achental kommend zu Pferde hier ein. Nach kurzem Aufenthalte fuhr derselbe mit Post nach Zell und Mayerhofen, begab sich von da zu Fuß nach Finkenberg, um daselbst den wildromantischen Teufelssteg zu besehen und kehrte schon wieder nachts nach Fügen und von da unverweilt zu Pferde nach Jenbach und Achental zurück." 

